
Landesgeschichtliches Kolloquium

Landesgeschichtliches Kolloquium
Sommersemester 2024

Freitag, 19. Juli 2024, 10:00 – 17:00 Uhr
Raum 09C12 (Geisteswissenschaften, Block C), Wilhelm-Röpke-Straße 6, 35039 Marburg
Veranstalter: Prof. Dr. Christine Reinle und Prof. Dr. Ulrich Ritzerfeld

Begrüßung durch Prof. Dr. Christine Reinle und Prof. Dr. Ulrich Ritzerfeld

Ann-Kathrin Wächter, M.A. (Gießen)
Zum Herrscher geformt? Die Erziehung Stolberger Grafensöhne am Ende des 
Mittelalters

Christina Stehling (Marburg)
„Allzuhäufiges Studieren“. Studienbeschränkungen im 18./19. Jh. und ihre 
Bedeutung für die Marburger Universität

      11:30 Uhr Pause

Dr. Gerrit Himmelsbach (Würzburg)
Das Unterfränkische Institut für Kulturlandschaftsforschung an der Universität 
Würzburg/Archäologisches Spessart-Projekt (ASP) (Vorstellung)

Daniel Pfeifer (Tübingen)
Die Fürstpropstei Ellwangen zwischen Reformationsbewegung, Bauernkrieg und 
drohender Säkularisation

Carina Müller (Gießen)
Selbstbild und Fremdbilder im Tagebuch Wolrads II. von Waldeck zum 
Augsburger Reichstag 1548

      14:15 Uhr Pause

Lena Frewer, M.A. (Gießen)
Das Reichskammergericht als Institution der Versicherheitlichung im 16. Jahr-
hundert – Eine Akteneinsicht

Simon Dietrich (Dillenburg/Marburg)
Der vormoderne Bergbau im Dillgebiet (15.–18. Jahrhundert). Montanhistorische 
Schlaglichter und Forschungsperspektiven

Dr. Yvonne Rickert (Gießen)
Moderne und Mittelalter - Hugo von Ritgens Wirken in Hessen und Thüringen

Verabschiedung durch Prof. Dr. Christine Reinle und Prof. Dr. Ulrich Ritzerfeld

Zum Abschluss ist ein gemeinsames Abendessen geplant

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 1. Juli 2024
Kontakt: poststelle.hil@uni-marburg.de
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